
Thema Ei.



Sie scharren,  
gackern und picken : 
Unsere Bio-Hühner.

Auslauf
Bio-Hühner haben  
viel Platz im Stall,  

im Wintergarten und  
auf der Weide.

Kleine Herden
Bio-Hühner werden  

in Herden von maximal 
2000 Legehennen  

oder 4000 Junghennen 
gehalten.

Bio-Futter
Bio-Hühner bekommen 

Bio-Futter – ohne  
gentechnisch veränderte 

Zusätze.



Thema Milch.



Unsere Bio-Kühe  
machen aus Gras  
wertvolle Milch.

Nur Bio-Futter
Bio-Kühe bekommen  
Futter möglichst vom  

eigenen Betrieb.  
Ab 2022 gelten 100 % 
Schweizer Herkunft und 
ein Anteil von höchstens 

5 % Kraftfutter.

Auslauf
Bio-Kühe sind vom  

Frühling bis im Herbst  
im Schnitt mindestens  
26 Tage pro Monat 

draussen.

Tierwohl
Die Knospe-Richtlinien 
zum Tierwohl gehören 

zu den strengsten  
der Welt. 



Thema Weidefleisch  
(Rind und Kleinwiederkäuer).



Natürliche Rasenmäher

Bio-Weiden  
sind vielfältig

Vom Grasland Schweiz  
zu Fleisch und Milch

Die natürlichste  
Dusche der Welt  

Bewusst geniessen :  
Bio-Weidefleisch.

Tierwohl steht  
an erster StelleKein präventiver  

Einsatz von Antibiotika

Humus ist ein  
natürlicher  
CO2-Speicher



Sehen Sie, wo 
Bio herkommt.

Schön, gäll ?
Diese Weidetiere haben viel Auslauf und Platz. Sie bekommen ab 2022  

nur noch maximal 5 % Kraftfutter. Die Grasfütterung schont die Ressourcen  
und steigert die Qualität.

(Fenster)



Thema Fleisch   
(Schwein und Geflügel).



Bewegungsfreiheit
dank grosszügiger Ställe.

Gutes Futter 
Bio-Zutaten und hochwertige  

Nebenprodukte aus  
der Lebensmittelproduktion.

Schlafen auf Stroh
das perfekte Bett fürs  

Bio-Schwein.

Wühlareal und Dusche
Mutterschweine geniessen  

ein Wühlareal. Bei  
Hitze bieten Duschen den 
Schweinen Abkühlung.

Täglicher Auslauf
spätestens ab 3 Wochen  

nach der Geburt.

Mutter und Kind
bleiben länger zusammen, 

Muttermilch stärkt das Ferkel. 
Der präventive Einsatz  

von Antibiotika ist verboten.

Bio-Schweine  
habens saugut. 



Sehen Sie, wo Bio- 
Geflügel herkommt.

Sehen Sie es auch ?
Bio-Geflügel mit viel Auslauf und Platz. Diese Hühner und Hähne werden  
in Herden von maximal 500 Tieren gehalten und bekommen Bio-Futter  

ohne Zusatzstoffe.

(Fenster)



Thema Getreide.



Dieses Getreide ist 
vollkommen Bio.

Alles natürlich
Chemisch-synthetische 
Pflanzenschutzmittel  

und Kunstdünger sind 
strikt verboten.

Saatgut
Es wird mit  

biologischem Saatgut  
gearbeitet.

Dünger
Als Dünger kommen  
fast ausschliesslich  

Gülle und Mist in Frage,  
wenn immer möglich 

vom eigenen Hof.



Thema Kartoffeln/
Gemüse/Kräuter.



Guter Boden für 
noch besseres  

Gemüse.

Alles  
natürlich

Chemisch-synthetische 
Pflanzenschutzmittel  

und Kunstdünger sind 
strikt verboten.

Fruchtbarer  
Boden

Der Boden, in dem  
unsere Produkte wachsen, 
wird schonend bearbeitet  

und als wichtige  
Ressource gepflegt. 

Biodiversität
Ökologische  

Ausgleichsflächen  
und die Förderung  
der Biodiversität  
gehören zum Bio- 
Landbau dazu.



Thema Pflanzliche 
Produkte.



Sehen Sie,  
wo Bio gedeiht.

Was sehen Sie ?
Guter, gesunder Boden, der ohne chemisch-synthetische Pestizide  

behandelt wird und somit Lebensraum für Nützlinge ist. Hier wachsen  
Pflanzen, die später sorgfältig zu Knospe-Produkten verarbeitet werden.

(Fenster)



Thema Obst/ 
Beeren.



Hier kommen  
Bio-Vitamine her.

Alles natürlich
Hier werden  

ausschliesslich  
biologische Pflanzen-

schutzmittel eingesetzt. 
Auf Kunstdünger  

wird strikt verzichtet.

Sorgfalt
Bio Suisse setzt auf  
widerstandsfähige  

Sorten, auf sorgfältige 
Behandlung des Bodens, 

auf viel Handarbeit  
bei der Pflege der  

Obstbäume und auf  
Nützlinge.

Biodiversität
Ökologische Ausgleichs-
flächen, die Förderung 

der Biodiversität  
und die Erhaltung von 
traditionellen Hoch-

stammbäumen gehören 
zum Bio-Landbau dazu.



Thema Wein.



Hier entsteht  
Genuss: Bio-Wein.

Alles natürlich
Knospe-Winzer  

verzichten auf chemisch-
synthetische Pflanzen-
schutzmittel. Nützlinge 
fördern sie mit einer 

hohen Artenvielfalt im 
Rebberg.

Robuste  
Rebsorten

Neben traditionellen 
Sorten setzen Bio-Winzer 
vermehrt auf Rebsorten, 
die widerstandsfähiger 
gegen Pilzinfektionen 

sind.

Wo die Knospe 
drauf ist,  

ist Bio drin
In Knospe-Weinen gibt 
es fast keine Hilfsstoffe  
und Zusätze : Erlaubt 

sind für die Kelterung nur 
ganz wenige, durch  
Bio Suisse explizit  

zugelassene.



Thema Kulturen  
in Töpfen/ 
Gartenbau.



Bio aus Topf  
und Garten.

Alles natürlich
Chemisch-synthetische 
Pflanzenschutzmittel  

und Kunstdünger  
sind strikt verboten.

Nicht zu warm
Im Bio-Gartenbau  

werden Gewächshäuser  
nur sehr schonend  

beheizt. 

Weg mit  
dem Torf

Auf den Einsatz von  
Torf wird weitgehend 

verzichtet. 



Thema Honig.



Von hier kommt  
Bio-Honig.

Ausgewählte 
Standorte

Bio-Bienenstöcke werden  
inmitten von Bio- und  
Ökoflächen aufgestellt  

und besiedelt.

Natürlich  
gebaut

Bio-Bienenstöcke sind  
hauptsächlich aus natürlichen 

Materialien gebaut.  
Die Bio-Biene soll auch  
ein Bio-Zuhause haben.



Thema Ölsaaten.



Bio-Öl kommt nicht 
aus der Flasche. 

Sondern von hier.

Fein und  
gesund

Ölsaaten versorgen  
uns mit wertvollen  

ungesättigten Fettsäuren 
sowie hochwertigem  

Eiweiss.

Nicht nur für  
uns gut

Die Nebenprodukte  
der Ölsaaten liefern 

wichtige Proteine  
für Nutztiere und sind 
somit auch wertvoll für 

die Ernährung von  
Hühnern und Schweinen.

Gut für  
Nützlinge

Bio-Ölsaaten sehen  
nicht nur schön aus.  

Sie bieten auch  
Lebensraum für Bienen 

und Insekten.


